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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

schon in 2030 soll es in Nordrhein-Westfalen fast 30 % mehr pflegebeddrftige Menschen geben. Die
Arbeit der WTG-Behotrde zum Schutz dieser Menschen erlangt daher eine immer grof3ere Bedeutung.
Bisher bildeten die Regelprifungen der vollstationaren Pflegeeinrichtungen sowie der Einrichtungen
der Eingliederungshilfe den Aufgabenschwerpunkt der WTG-Behdérde. Darliber hinaus ging es darum,
Beschwerden nachzugehen und auf die Beseitigung von Mangeln hinzuwirken, um so die Qualitat in
den Einrichtungen zu sichern.

Neben diesen Instrumenten der Uberwachung zeichnet sich ab, dass die Beratung von Bewohnerinnen
und Bewohnern, Angehdrigen und nicht zuletzt von (potentiellen) Betreibern immer wichtiger wird. Hier
geht es um Fragen zu Pflegequalitdt, zu baulichen Standards und Mitwirkungsrechten.

Der beigefiigte Bericht beschreibt die wesentlichen Tatigkeiten und Ergebnisse der Prifungen aus den
vergangenen zwei Jahren.

Da zunehmend neue Wohnkonzepte und verschiedene ambulant betreute Wohnformen mit den
unterschiedlichsten Betreuungsangeboten auf den Markt drdngen, war es folgerichtig, das Wohn- und
Teilhabegesetz (WTG) zu berarbeiten. Seit dem 16.10.2014 ist das neue WTG nunmehr in Kraft und
differenziert zwischen verschiedenen Angebotstypen mit unterschiedlicher Betreuungsintensitat und
Gestaltungsfreirdumen. AuBerdem gibt es klare Vorgaben, die Arbeit der Einrichtungen und Anbieter
ambulanter Versorgungsstrukturen sowie die der WTG-Behdrde fiir Bewohner und interessierte Nutzer
transparenter zu machen. Die Aufgaben der WTG-Behdrde werden damit vielfaltiger.

Warendorf, im AugL(st 2015

Dr. OlafGericke
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1. Allgemeines
1.1 Einleitung

Dieser Tatigkeitshericht stellt in komprimierter Form die Arbeit der WTG-Behorde (friiher: Heimaufsicht) fur die
Jahre 2013 und 2014 dar. Da die Novelle des WTG erst am 16.10.2014 mit dem GEPA (Gesetz zur Entwicklung
und Stdrkung einer demographiefesten, teilhabeorientierten Infrastruktur und zur Weiterentwicklung und
Sicherung der Qualitat von Wohn- und Betreuungsangeboten fir &ltere Menschen, pflegebedirftige Menschen,
Menschen mit Behinderung und ihre Angehdrigen) in Kraft getreten ist — die Durchfiihrungsverordnung zum
WTG am 11.11.2014 — bezieht sich dieser Bericht mit Verweisen auf Rechtsgrundlagen auf das ,alte*
WTG 2008.

Mit der Novellierung des WTG und dem erweiterten Anwendungsbereich auf Wohngemeinschaften,
Tagespflegen und Anzeigepflichten fiir Angebote des Servicewohnens und ambulante Pflegedienste
tragt die Behdrde nicht mehr den an vollstationare Einrichtungen angelehnten Begriff ,Heimaufsicht”
sondern WTG-Behorde.

1.2 Rechtliche Grundlagen der WTG-Behdrde (Heimaufsicht)

Rechtsgrundlage fiir das Handeln der WTG-Behdrde ist das am 10. Dezember 2008 in Kraft getretene
Gesetz Uber das Wohnen mit Assistenz und Pflege in Einrichtungen (Wohn- und Teilhabegesetz -
WTG) und die Durchfiihrungsverordnung zu diesem Gesetz.

Die WTG-Behdérden sind verpflichtet, alle zwei Jahre einen Tatigkeitsbericht zu erstellen und diesen zu
veroffentlichen (8§ 16 Abs. 3 WTG). Diese Pflicht wurde auch in der Neufassung des WTG
tibernommen (§ 14 Abs. 11 WTG).

1.3 Zustandige Behorde

Nach § 13 Abs. 1 WTG sind die Kreise und kreisfreien Stadte flr die Durchfiihrung des WTG und die
Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten sachlich zustandig. Diese Aufgabe wird als Pflichtaufgabe zur
Erflllung nach Weisung wahrgenommen. Die Aufsicht tiber die Kreise und kreisfreien Stadte flhren die
Bezirksregierungen. Oberste Aufsichtsbehdrde ist das Ministerium fiir Gesundheit, Emanzipation,
Pflege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen (MGEPA).
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1.4 Anschrift und Ansprechpartner

Um leistungsrechtliche und qualitatssichernde Aufgaben deutlich voneinander abzugrenzen, wurde die
WTG-Behorde im Mai 2012 organisatorisch dem Sachgebiet ,Grundsatzangelegenheiten im
Sozialamt zugeordnet. Die Aufgaben werden aktuell von einer Verwaltungs- sowie zwei
Pflegefachkraften wahrgenommen.

Anschrift: Kreis Warendorf
Der Landrat
Sozialamt
WTG-Behorde
Waldenburger Str. 2

48231 Warendorf
E-Mail: wtg@kreis-warendorf.de
Fax: 02581/53-5099

Die Buros der Mitarbeiter der WTG-Behdrde befinden sich in der 2. Etage des Kreishauses, Zimmer
A 2.04 und A. 2.05.

Die Ansprechpartner der WTG-Behorde sind:

Robert Baykal (Verwaltungsfachwirt)
Telefon: 02581/53-5036
Stellenanteil: 1,00

Akin Sen (M.A. in Sozialmanagement, Dipl.-Pflegewirt) -seit dem 01.07.2014-
Telefon: 02581/53-5087
Stellenanteil: 0,75

Friedrich Strickmann (Dipl.-Pflegewirt)
Telefon: 02581/53-5038
Stellenanteil: 1,00


mailto:wtg@kreis-warendorf.de
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2. Einrichtungen
2.1 Geltungsbereich des Wohn- und Teilhabegesetzes 2008 (WTG 2008)

Dem Geltungsbereich des WTG 2008 unterliegen Einrichtungen und Angebote fir altere Menschen,
volljahrige Menschen mit Behinderung und volljahrige pflegebeddrftige Menschen. Voraussetzung ist,
dass diesen Personen entgeltlich Wohnraum tiberlassen wird und sie Betreuungsleistungen abnehmen
mussen oder die tatsachliche Wahlbarkeit des Anbieters von Betreuungsleistungen eingeschrankt ist.
Dies ist der Fall, wenn eine rechtliche Verbundenheit der Anbieter besteht oder Wohnraum- und
Betreuungsleistungen aus ,einer Hand“ angeboten werden. Der Bestand der Einrichtung ist
unabhéngig vom Wechsel der Bewohner.

In erster Linie sind dies die ,klassischen® vollstationaren Pflegeeinrichtungen und Einrichtungen der
Eingliederungshilfe. Hinzu kommen andere Wohnformen, die die oben genannten Voraussetzungen
erfillen. Im Einzelfall ist das Vorliegen der Voraussetzungen zu priifen.

Tages- und Nachtpflegeeinrichtungen sind vom Anwendungsbereich des WTG 2008 ausgeschlossen
und unterliegen damit ausschlieRlich der Uberprifung durch den Medizinischen Dienst der
Krankenversicherung — MDK (siehe 8§ 2 und 3 WTG 2008).

Einrichtungen fiir Minderjahrige unterliegen der Aufsicht der Jugendhilfe.
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2.2 Anzahl der Einrichtungen und Platze nach dem WTG im Kreis

Warendorf (Stand: 15.10.2014)

Im Kreis Warendorf gibt es insgesamt 68 Einrichtungen, fur die der Geltungsbereich des WTG 2008
festgestellt wurde (Stand: 15.10.2014). In diesen Einrichtungen werden insgesamt 3.523 Platze

vorgehalten. Dabei handelt es sich um:

Einrichtungen Platze
Pflege-/Senioreneinrichtungen 33 2380
Einrichtungen der Eingliederungshilfe mit jeweils eigener Pflegeabteilung 3 128
Einrichtungen der Eingliederungshilfe 14 735
Solitdre Kurzzeitpflegeeinrichtungen 3 29
Ambulant betreute Wohngemeinschaften 14 243
Hospiz 1 8
Gesamt: 68 3523

10
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Kurzzeitpflegeeinr. 0%
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2.3 Vergleich zum Berichtsjahr 2011/2012

Folgende Einrichtungen sind seit dem letzten Bericht hinzugekommen bzw. wurde der Geltungsbereich
des WTG festgestellt:

- drei Pflegeeinrichtungen:

> Haus Wilhelm in Neubeckum mit 32 Platzen
» Seniorenresidenz Ennigerloh mit 80 Platzen
> Seniorenzentrum Eichenhof in Warendorf mit 77 Platzen

- sieben ambulant betreute Wohngemeinschaften:

> Haus Lichblick in Beckum mit 17 Platzen

» Wohngemeinschaft fur ehemals Drogenabhéngige in Beckum mit 2 Pléatzen

> ,Wohnen Bergstra3e" in Everswinkel mit 13 Platzen

> Wohngemeinschaft ,Wibbeltstrae" in Oelde mit 3 Platzen

» Wohngemeinschaft ,Alte Béckerei* in Ostbevern mit 12 Platzen

> Hof Schwegmann in Ostbevern mit 15 Platzen

> Wohngemeinschaft Lebens(t)raum fur pflegebedurftige Menschen in Telgte mit 8 Platzen

Die Einstellung des Betriebes der Beatmungs-WG ,Tidenhus" (Ahlen) wurde am 24.03.2014 angezeigt.

Die Zahl der Einrichtungen, die dem WTG unterliegen, hat sich im Vergleich zum letzten
Tatigkeitsbericht um neun erhoht. Gleichzeitig stehen jetzt 199 Platze mehr zur Verfigung. Die
Erhdhung ist insbesondere auf die verstarkten Angebote im Bereich der ambulant betreuten
Wohngemeinschaften zuriickzufiihren:

ambulant betreute Wohngemeinschaften

250
200
150
100
50

2012 2014

B Anzahl Einrichtungen  m Platze
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3. Aufgaben der WTG-Behorde
3.1 Allgemeines

Vorrangige Aufgabe der WTG-Behorde ist es, die Wirde, die Interessen und die Bedurfnisse der
Blrgerinnen und Blirger in Betreuungseinrichtungen zu schitzen und die Einhaltung der dem Betreiber
ihnen gegentiber obliegenden Pflichten und ihre Rechte zu sichern. Die Burgerinnen und Blrger sollen
ein moglichst selbstbestimmtes und selbststandiges Leben fiihren kénnen.

3.2 Zielgruppen fir Beratung

Auf der Grundlage des WTG informiert und berat der Kreis Warendorf Personen, die ein berechtigtes
Interesse haben, Uber Betreuungseinrichtungen und Uber die Rechte und Pflichten der Betreiber und
der Bewohnerinnen und Bewohner.

Ein berechtigtes Interesse haben insbesondere:

- Bewohnerinnen und Bewohner,

- Angehorige und rechtliche Betreuer,

- Bewohnerinnen- und Bewohnerbeiréte,

- Mitglieder von Vertretungsgremien,

- Vertrauenspersonen und

- Personen, die eine Betreuungseinrichtung betreiben oder betreiben wollen.

Beratungsgesprache fur potentielle Betreiber nehmen aktuell einen immer grélleren Raum ein.
Urséchlich hierfir sind u. a. Unsicherheiten beim Ubergang zum neuen WTG beziiglich der Einstufung
in eine Angebotsform und die sich &ndernden Anforderungen. Im Zuge von Investitionsentscheidungen
und Bauplanungen bieten sich hier friihzeitige klarende Gespréache an.

3.3 Ubersicht Beratungstétigkeit

Die folgende Ubersicht liefert eine Auswahl mdglicher Beratungsthemen. Statistisch erfasst werden nur
personliche und telefonische Beratungen auBerhalb von Regel- oder Anlasspriifungen mit nennenswertem
Umfang. Nicht eingerechnet sind hierbei spontane Kurzberatungen zur Beantwortung einfacher Fragen.
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Beratungen 2013/2014
2013 2014
Behandlungspflege 1 -
Freiheitsentziehende MaRnahmen - 4
Geltungsbereich WTG / Neue Wohnformen 2 9
Haus-/Besuchsverbot 1 -
Mitwirkung / Mitbestimmung 4 2
Neu-/UmbaumalRnahmen/ Bauliches 5 8
Personal (Umfang, Qualifikation) 3 3
Pflege-/Betreuungsqualitat 1 2
Qualititsmanagement / Konzepte - 1
Vertragsrecht 2 1
Umgang mit Medikamenten 1 1
Sonstige 5 6
Summe 25 37

Die Anzahl der durchgefiihrten Beratungen ist demanch von 2013 nach 2014 um fast 50 % gestiegen.

Neben der Anzahl ist auch der Umfang der Beratungen zu betrachten. Vergleicht man die Beratungen
aus 2013 mit den Beratungen aus 2014, so fallt auf, dass insbesondere die Themenfelder
Geltungsbereich WTG/Neue Wohnformen,
Neu-/Umbaumaflinahmen/Bauliches und
Freiheitsentziehende Malinahmen
deutlich mehr nachgefragt wurden. Gerade diese Beratungsgesprache sind in der Regel mit einem
hohen zeitlichen Aufwand verbunden.

3.4 Prufung von Anzeigen

Im Berichtzeitraum 2013/2014 wurden die Anzeigenunterlagen fiir die zehn neu hinzugekommenen
Einrichtungen gem. 8 9 WTG i. V. m. 8 27 WTG-DVO (uberprift. Die Anzeige muss Informationen zur
Qualifikation der Leitungskréfte und zur personellen Ausstattung enthalten. Dariber hinaus sind die
Konzeption der Einrichtung, Aussagen zum Qualitats- und Beschwerdeverfahren und zur
Leistungsbeschreibung vorzulegen. Zur Priifung der Voraussetzungen des WTG sind zudem Muster
der mit den Bewohnerinnen und Bewohnern abgeschlossenen Vertrdge sowie die Versorgungs- und
Vergltungsvereinbarungen beizufligen. Daneben sind Angaben zum Betreiber, zum Tréager und zum
Verband zu machen.

Neben den Anzeige-Prifungen fir neue Einrichtungen und Angebote wurden im Berichtszeitraum in 23
Fallen die Qualifikation zukunftiger Einrichtungs- oder Pflegedienstleitungen uberprift. Im Vergleich
zum Berichtzeitraum 2011/2012 (= 12) hat sich diese Zahl nahezu verdoppelt.

13
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3.5 Beschwerdeverfahren

Der Betreiber einer Einrichtung hat gem. § 8 WTG Regelungen fiir ein Beschwerdeverfahren
sicherzustellen. Dieses muss mindestens beinhalten:

1. die Information der Bewohnerinnen und Bewohner (ber ihr Beschwerderecht; dabei ist auch ein
Hinweis auf die Erreichbarkeit der zustandigen Behdrde aufzunehmen,

2. die Benennung der fir die Bearbeitung der Beschwerden verantwortlichen Person,

3. die Bestimmung einer angemessenen Bearbeitungsfrist und

4. die geeignete Dokumentation und Auswertung der Beschwerden und der Art ihrer Erledigung.

3.6 Ubersicht Beschwerden

Den nachfolgenden Tabellen kann entnommen werden, dass sowohl die Anzahl der Beschwerden als
auch die Anzahl der betroffenen Einrichtungen von 2013 nach 2014 deutlich abgenommen hat:

Beschwerden betroffene Einrichtungen | Anteil an Einrichtungen in %
2013 37 20 32%
2014 23 10* 15 %

*inkl. zwei Einrichtungen der Eingliederungshilfe

Es handelte sich dabei um folgende Themen:

Beschwerdeinhalte 2013/2014

Pflege-/ Senioreneinrichtungen/ Einrichtungen der
ambulant betreute Eingliederungshilfe
Wohngemeinschaften
2013 2014 2013 2014
Freiheitsentziehende MalRnahmen 2 - - -
Personal (Umfang, Qualifikation) 13 6 1
Pflege-/Betreuungsqualitét 24 16 1
Pflegeplanung/-dokumentation 5 - =
Umgang mit Medikamenten 2 2 -
Verpflegung 3 - -
Hausverbot 1 - -
Sonstige 8 4 1
Summe 58 28 3
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Die Beschwerdefiihrer wurden zunachst dahingehend beraten, sich mit der Einrichtungsleitung in
Verbindung zu setzen. In einigen Fallen war eine Beteiligung der WTG-Behorde entbehrlich. Konnte
jedoch auf diesem Wege keine Klarung erreicht werden, schaltete sich die WTG-Behdrde ein, um eine
einvernehmliche bzw. tragfahige Losung zu finden.

Jeder eingegangenen Beschwerde wurde nachgegangen. In der Regel erfolgte die Klarung des
Sachverhaltes durch telefonische oder personliche Gesprache oder durch eine anlassbezogene
Priifung (siehe Ziffer 3.7).

3.7 Uberwachung nach § 18 WTG

Nach 8 18 Abs. 1 WTG werden die Betreuungseinrichtungen von den zustédndigen Behdrden durch
wiederkehrende oder anlassbezogene Prifungen tiberwacht.

Die wiederkehrenden Prufungen erfolgen unangemeldet, sind zu jeder Zeit mdglich und sind
grundsatzlich mindestens einmal im Jahr durchzufiihren. Auf die Einhaltung dieses Prifintervalls hat
das MGEPA mit Erlass vom 19.07.2012 alle zustandigen ortlichen Aufsichtsbehdrden mit Nachdruck
hingewiesen. Die jahrliche Prifung aller Einrichtungen hat insofern fiir den Kreis Warendorf oberste
Prioritét.

Die Einrichtungen werden daraufhin tberpriift, ob sie die Anforderungen an den Betrieb nach dem
WTG und den hierzu ergangenen Rechtsverordnungen erfillen.

Durch das ehemals zustandige Ministerium fiir Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-
Westfalen wurde zur Vereinheitlichung des Verfahrens mit Erlass vom 16.12.2009 ein landesweiter
Rahmenprifkatalog eingefihrt. Dieser Prifkatalog umfasst 8 Kategorien mit insgesamt 78
Hauptpunkten sowie diversen Unterpunkten.

Unter den Voraussetzungen des § 18 Abs. 2 Satz 2 WTG kann der Prifumfang eingeschrankt werden.
Dies gilt unter anderem dann, wenn der WTG-Behdrde ein Priifbericht des Medizinischen Dienstes der
Krankenversicherung (MDK) vorliegt, der nicht alter als ein Jahr ist. In diesem Fall ist es ausreichend,
die Einhaltung der strukturellen Voraussetzungen zum Betrieb der Betreuungseinrichtung
(insbesondere personelle Ausstattung) und der Rahmenbedingungen fiir eine ausreichende Teilhabe
der Bewohnerinnen und Bewohner z. B. anhand von Bewohnerbefragungen zu priifen. Ergeben sich
dabei Beanstandungen oder liegen unabhangig von der Prifung Anhaltspunkte fiir eine Gefahrdung
der Interessen und Bediirfnisse der Bewohnerinnen und Bewohner vor, flhrt die zustandige Behdrde
eine umfassende Prufung durch.

15
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Folgende Prufungen wurden durchgefiihrt:

2013 2014
Wiederkehrende Prufungen 61 68
Anlassbezogene Prifungen 14 17
Priifungen zu Bauabnahmen 3 3
Gesamt 78 88

In der Regel werden die ,Bauabnahmen” mit den vollumfanglichen Regelprifungen verbunden, so
dass der Tréager der Einrichtung nicht tibermafig belastet wird.

Wesentliches zum Ablauf der Priifung

Zu Beginn der Priifung werden nach dem Zufallsprinzip Bewohner ausgewéhlt, bei denen der Pflegezustand
Uberpriift werden soll. Bei der Auswahl durch den Mitarbeiter der WTG-Behérde wird die Pflegestufe, das
Geschlecht sowie der Wohnbereich/die Wohngruppe beriicksichtigt.

Die Auswahl der Bewohner wird mit den Vertretern der Einrichtung besprochen. Ggf. tragen diese wichtige
Griinde vor, die gegen eine Inaugenscheinnahme sprechen (z.B. erhohtes Schamgefiihl/Angstlichkeit).

Nach der Auswahl wird die Einwilligung des Bewohners bzw. des gesetzlichen Vertreters/des Bevollmachtigten
zur Inaugenscheinnahme eingeholt (§ 14 Abs. 7 WTG) und dieser umfassend (iber die bei der
Inaugenscheinnahme mafRgebenden Aspekte (z. B. Pflegezustand, Mobilitat, Wundbehandlung, Erméahrung,
Flussigkeitsversorgung, Inkontinenz, Umgang mit Demenz und freiheitsentziehenden MalBnahmen) informiert.
Die Einwilligung wird in der Regel schriftlich eingeholt, um den Anforderung des Datenschutzes zu genuigen (8 4
Abs. 1 Satz 3 DSG NRW). Kann der Bewohner die Einwilligung nicht mehr selbst erkléaren, wird sie telefonisch
vom rechtlichen Betreuer eingeholt. Die Inaugenscheinnahme wird letztlich nur durchgeflihrt, wenn eine
Zustimmung vorliegt. Bei der Uberprifung des Pflegezustandes ist immer eine Vertreterin/ein Vertreter der
Einrichtung anwesend.

Die Anzahl der Uberpriifungen ist abhangig von der EinrichtungsgréRe und den vorliegenden Ergebnisberichten.
Zudem werden die aktuellen Berichte des Medizinischen Dienstes der Krankenversicherungen (MDK) und der
privaten Krankenversicherungen (PKV) berticksichtigt.

In der Regel wird der Pflegezustand von 5 — 10 % der pflegebediirftigen Bewohner einer Betreuungseinrichtung
Uberpriift, mindestens jedoch von zwei Personen.

Die gesetzliche Grundlage fiir die Uberprifung des Pflegezustandes ergibt sich aus dem Wohn- und
Teilhabegesetz (§ 18 Abs. 3 Nr. 5 WTG) und dem dazugehdrigen Rahmenpriifkatalog des Ministeriums fiir
Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen.
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Nach Abschluss der Inaugenscheinnahme erfolgt die Durchsicht der Pflegedokumentation sowie ein Gespréch
mit der anwesenden Begleitperson der Betreuungseinrichtung tiber die Gesamtsituation des Bewohners.

Am Ende einer Prifung erfolgt ein beratendes Abschlussgespréch mit Vertretern der Einrichtung.

Die Ergebnisse aus den Inaugenscheinnahmen werden im Prifbericht anonymisiert dargestellt. Je nach Schwere
der Mangel werden darin MaRnahmen oder Handlungsempfehlungen benannt. Bei gravierenden Méngeln, die
nicht sofort behoben werden kénnen, kann unter den Voraussetzungen des § 19 Abs. 2 WTG zum Schutz des
Bewohners eine zeitnahe Anordnung erlassen werden. Dabei ist immer der Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit
zu beachten, d.h. vor dem Hintergrund des Gefahrenpotentials und der bereits eingetretenen oder zu
erwartenden gesundheitlichen Beeintrachtigungen des Bewohners ist die MaRnahme auszuwahlen, die geeignet,
erforderlich und angemessen ist, um die Gefahr zu beseitigen oder eine Ausbreitung zu verhindern (siehe Punkt
3.8).

Die Betreuungseinrichtung hat anschlieRend die Mdglichkeit, sich zum Priifbericht und/oder der Anordnung zu
&uBern. Die Stellungnahme der Betreuungseinrichtung wird in der Gesamtdarstellung des Prifberichtes
berticksichtigt.

3.8 Ordnungsbehérdliche Malinahmen

Je nach Schwere der festgestellten Méangel und Geféhrdungspotential fur die Bewohnerinnen und
Bewohner sowie in Abhangigkeit zur Bereitschaft und Mdglichkeit der Mangelbeseitigung, gibt das
WTG abgestufte Instrumente zum ordnungsbehérdlichen Einschreiten vor:

Erlass von Anordnungen

Belegunsstopp
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1. Beratung
Wird festgestellt, dass ein Betreiber, die Einrichtungsleitung oder die Beschaftigten die Anforderungen

nach diesem Gesetz oder aufgrund dieses Gesetzes nicht erflllen, soll die zustéandige Behdrde den
Betreiber zunachst liber die Mdglichkeiten zur Abstellung dieser Mangel beraten (§ 19 Abs. 1 Satz 1
WTG).

2. Erlass von Anordnungen

Werden festgestellte oder drohende Mangel nicht abgestellt, kdnnen gegeniber dem Betreiber
Anordnungen erlassen werden, die zur Beseitigung einer eingetretenen oder Abwendung einer
drohenden Beeintrachtigung des Wohls der Bewohnerinnen und Bewohner und zur Durchsetzung der
dem Betreiber ihnen gegeniiber obliegenden Pflichten erforderlich sind.

3. Belegungsstopp

Kann aufgrund der festgestellten Méangel die Betreuung weiterer Bewohnerinnen und Bewohner nicht
sichergestellt werden, kann fiir einen bestimmten Zeitraum die Aufnahme weiterer Bewohner untersagt
werden.

4. Betriebsverbot
Wenn Anordnungen zur Beseitigung der Mangel nicht ausreichen, ist der Betrieb einer
Betreuungseinrichtung zu untersagen (8 19 Abs. 2 WTG).

Weiterhin ist es mdglich, bei pflegerischen Mangeln, die eine gegenwartige Gefahr fir die
Bewohnerinnen und Bewohner darstellen, den MDK um eine Qualitatsprifung zu ersuchen. Gibt es
Anhaltspunkte, dass die Einrichtungsleitung oder ein Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin die ftr ihre Funktion
erforderliche persdnliche Eignung nicht besitzen, kann dem Betreiber die weitere Beschéftigung dieser
Person untersagt werden (Beschaftigungsverbot).

Aufgrund von Mangeln in der Pflege-/ Betreuungsqualitdt sind in 2013 sechs und in 2014 drei
Anordnungen erlassen worden. Weitere ordnungsbehdérliche Malinahmen waren nicht notwendig.

3.9 Prufergebnisse

Im Folgenden sind einzelne festgestellte Mé@ngel zu verschiedenen Themen beispielhaft benannt:

e Wunddokumentation e Dekubitusprophylaxe

e Erndhrungsmanagement e Schmerzmanagement

e Inkontinenz e Mobilisation/Kontrakturen
e Sturzprophlaxe e Mundzustand/Zahne

e FuB-/Fingernagel e Soziale Betreuung



Tatigkeitsbericht der WTG-Behorde 2013/2014

e Freiheitsentziehende Malinahmen e Umgang mit Medikamenten
e Arztliche Anordnungen e Personelle Ausstattung
e Wohnqualitat e Hauswirtschaftliche Versorgung
e  Mitwirkung/Mitbestimmung e Datenschutz
3.10 Fazit
Zeitraum 2013-2014
60 Beschwerden | 31 Anlasspriifungen | 9 Anordnungen
betroffene Einrichtungen 25 18 8
davon
1 x betroffen 12 13
mehrmals betroffen 13 5
berechtigt/bestétigt 6 (=10 %) 5 (=16 %)
teilweise berechtigt/bestatigt 21 (=35 %) 20 (=65 %)
nicht berechtigt/bestétigt 14 (=23 %) 6 (=19 %)
zuriickgezogen/nicht zusténdig/nicht klarbar 19 (=32 %) -

Im Zeitraum 2013 und 2014 wurden insgesamt 166 Prifungen durchgefiihrt. Dabei kam es in neun
Fallen zu einer Anordnung (5,4 %). In allen anderen Fallen wurden keine Méangel festgestellt bzw.
konnte die Beseitigung geringfiigiger Méangel ber eine persénliche oder schriftliche Beratung erwirkt
werden.

3.11 Gebihren

Die Landesregierung NRW hat am 01.12.2009 die 14. Verordnung zur Anderung der Allgemeinen
Verwaltungsgeblhrenordnung erlassen. Die Verordnung ist am 10.12.2009 in Kraft getreten. Damit ist
mit der Tarifstelle 10a eine Rechtsgrundlage fir eine landesweit einheitliche Erhebung von Geblhren
fur Amtshandlungen nach dem WTG geschaffen worden.

Die Tarifstelle 10a wird seit dem 01.01.2010 durch die WTG-Behtrde des Kreises Warendorf

angewandt.

Aus Geblhreneinnahmen flossen im Jahr 2013 insgesamt 24.686,00 € in den Kreishaushalt, in 2014
waren es 37.568,00 €.
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4. Kooperationen der WTG-Behdrde

Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben und zur Weiterentwicklung einer angemessenen
Betreuungsqualitat sind die Behorden, die fir die Ausflhrung von in Betreuungseinrichtungen
anzuwendenden Rechtsvorschriften zustandig sind, die Landesverbande der Pflegekassen, die
Medizinischen Dienste der Krankenversicherung und die zustidndigen Trager der Sozialhilfe
verpflichtet, eng zusammenzuarbeiten und sich gegenseitig zu informieren (8 17 WTG).

Die Zusammenarbeit von WTG-Behdrde und dem Medizinischen Dienst der Krankenversicherung wird
durch die Abstimmung der Prftermine gewéhrleistet.

5. Arbeitsgemeinschaften

Zur Forderung der Zusammenarbeit soll nach 8 17 Abs. 2 WTG eine Arbeitsgemeinschaft gebildet
werden. Ihr sollen Vertreter aus folgenden Behdrden/Verbanden angehdren:

kommunalen Spitzenverbande,

Landschaftsverbande,

Landesverbande der gesetzlichen und privaten Pflegeversicherungen,

Medizinischer Dienst der Krankenversicherung,

WTG-Behorden (Heimaufsichten),

Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbande der freien Wohlfahrtspflege und der Verbande der

privaten und kommunalen Anbieter stationdrer Betreuungs- und Pflegeleistungen.

Die Arbeitsgemeinschaft soll unter anderem Empfehlungen zu folgenden Gegenstanden erarbeiten:
1. Verfahrensregeln zur Koordination der Pruftatigkeit,

2. Inhaltliche Ausgestaltung der Priiffungen im Rahmen der Uberwachung,

3. Anerkennung von Ausbildungsgangen als forderliche Ausbildung und

4. Erlass von allgemeinen Verwaltungsvorschriften durch die oberste Landesbehorde.

Unabhangig von der Arbeitsgemeinschaft nach § 17 WTG treffen sich die WTG-Behdrden aus dem
Regierungsbezirk Munster in der Regel halbjahrlich zum Erfahrungsaustausch.
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6. WTG 2014

Am 16. Oktober 2014 ist das vollstandig Uberarbeitete Wohn- und Teilhabegesetz (WTG) in Kraft
getreten. Als Artikel 2 des Gesetzes zur Entwicklung und Starkung einer demographiefesten,
teilhabeorientierten Infrastruktur und zur Weiterentwicklung und Sicherung der Qualitéat von Wohn- und
Betreuungsangeboten fir &ltere Menschen, Menschen mit Behinderungen und ihre Angehdrigen
(GEPA NRW) ersetzt dieses Gesetz die bis dahin geltende Fassung des WTG vom 18. November
2008.

Die Durchfuhrungsverordnung zu diesem Gesetz ist am 11. November 2014 in Kraft getreten und
ersetzt die bis dahin geltende Fassung der Durchfihrungsverordnung zum WTG vom 18. November
2008.

Die Gliederung des WTG 2014 hat sich maf3geblich verandert. Kannte das WTG 2008 nur eine
Einrichtungsform, namlich die Betreuungseinrichtung, differenziert das WTG 2014 nunmehr nach
folgenden Angebotsformen:
1. Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot,
2. Wohngemeinschaften mit Betreuungsleistungen

a) Anbieterverantwortete WG,

b) Selbstverantwortete WG,

3. Servicewohnen,

4, Ambulante Dienste,

5. Gasteinrichtungen
a) Hospize,

b) Einrichtungen der Tages- und Nachtpflege,
c) Kurzzeitpflegeeinrichtungen.

An diese Angebotsformen werden nunmehr unterschiedliche Anforderungen gestellt. Dies betrifft
insbesondere die Bereiche Personal, Wohnqualitat und Mitwirkung/Mitbestimmung.

Anhand dieser Aufstellung wird deutlich, dass der Anwendungsbereich des WTG 2014 weit (iber den
des WTG 2008 hinausgeht und nun auch das Angebot des Servicewohnens, die Ambulanten Dienste
und die Einrichtungen der Tages- und Nachtpflege umfasst.

Angeboten des Servicewohnens und ambulante Diensten (soweit sie keine Leistungen in anbieter-
oder selbstverantworteten Wohngemeinschaften anbieten) obliegt lediglich eine Anzeigepflicht.
Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot und anbieterverantwortete Wohngemeinschaften
werden -wie bisher auch- grundsétzlich mindestens einmal jahrlich unangemeldet geprift. Neu ist die
Ausweitung des Prfintervalls auf zwei Jahre. Dies setzt voraus, dass bei der letzten Prifung durch die
WTG-Behorde keine wesentlichen Méangel festgestellt wurden.
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Gasteinrichtungen werden regelméagig im Abstand von héchstens drei Jahren gepruft.

Eine weitere Neuerung ist die Veroffentlichung von Prifberichten der WTG-Behorde. Art und Weise
der Veréffentlichung von Ergebnissen der Regelprifungen sind nunmehr im WTG 2014 aufgenommen
worden. Eine Veroffentlichung von Ergebnissen von anlassbezogenen Prifungen ist nicht vorgesehen.
Die Ergebnisse der ab dem 11.11.2014 von der WTG-Behdrde durchgefiihrten Regelpriifungen sind
auf der Homepage des Kreises Warendorf (www.kreis-warendorf.de) zu finden.
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Anhang - Ubersicht der Einrichtungen und Angebote

nach dem WTG (Stand: 15.10.2014)

Vollstationare Pflegeeinrichtungen

Einrichtung Trager Strale PLZ Ort Platze | KZP1 | KZP 2
Ellsabet:;[:;mbrock- St. Clemens GmbH | Kapellenstr. 25 | 59227 Ahlen 148 12
Gezeitenland Damian Stampa "
Betreuungszentrum | Betreiber GmbH Litkeweg 13 | 59229 Anlen 80 6
Arbeiterwohlfahrt .
Hugo-Stoffers- | gk Westiches | RIChard-Wagner- | go507 1 anlen | 136 | 10
Seniorenzentrum Str. 50
Westfalen e.V.
Ahlen Gesamt 364 28
. Aktiva
Aktiva Annazentrum Annastralle 1a |59269| Beckum 51 3
Annazentrum KG
. Aktiva Schlenkhoffs
Aktiva Pflegezentrum Pflegezentum KG Weg 12 59269 | Beckum 12 11
Haus Wilhelm Mersmzan(r; Pilege Kornblu;n enweg 59269 | Beckum 32 3
Heinrich-Dormann- Arbeiterwohlfahrt
. Bezirk Westl. Sudring 26-29 | 59269 | Beckum 111 10
Seniorenzentrum
Westf. e.V.
Julie-Hausmann- Evangelisches Dr.-Max-
9 Hagedorn-StraRe [ 59269 | Beckum 80 12
Haus Johanneswerk e.V. 48
. Seniorenzentrum .
Senlore’zﬁ?‘r;trum St. St Anna LuplnenztraBe 2- 50269 | Beckum 79 8
Neubeckum GmbH
Beckum Gesamt 358 36 11

1 Eingestreute Kurzzeitpflegeplatze
2 Solitére Kurzzeitpflegeplatze
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Alten-Pflegeheim

Alten-Pflegeheim

Selzer Selzer GmbH Beilbach 8 48361| Beelen 21 7
Caritas
Seniorenheime .
Haus St. Elisabeth | Betriebsflihrungs- Harsewinkeler 48361| Beelen 77 8
Ny Damm 1
und Tragerschaft
GmbH
Beelen Gesamt 98 15
Maltesergtlﬁ St Malteser Rhein- Hammer Str. 7 | 48317 | Drensteinfurt| 80 6
Marien Ruhr gGmbH
Drensteinfurt 80 6
Gesamt
: : Seniorenresidenz
Semorgnre&denz Ennigerloh Betriebs Alter Dahser Weg 59320 | Ennigerloh 80 8
Ennigerloh 4
GmbH
St. Josef-Haus St. Elisabeth-Stit | Am Krankenhaus | gqa9, Ennigerloh 85 8
gGmbH 3
Ennigerloh Gesamt 165 16
St. Magnus-Haus St. Elisabeth-Stift Am Haus Borg 4a | 48351 | Everswinkel 61 6
gGmbH
Everswinkel Gesamt 61 6
Kardinal-von-Galen- | Atenwohnheim der
) Caritas Oelde Von-Galen-Str. 4 | 59302 Oelde 104 4
Heim
GmbH
Seniorenzentrum Am Seniorenhilfe Eichendorffstralie
Eichendorffpark SMMP gGmbH 13 59302 Oelde 51 4
Oelde Gesamt 155 8
Seniorenzentrum St. | Seniorenzentrum
Anna St Anna GmbH Hofkamp 4 48346 | Osthevern 49
Ostbevern Gesamt 49
Caritas
Altenzentrum St Seniorenheime
' Betriebsfilhrungs- | Elisabethstr. 7-9 | 48336 | Sassenberg 82 12
Josef -
und Tragerschaft
GmbH
Sassenberg Gesamt 82 12
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St. Elisabeth-Stift

St. Elisabeth Stift Westtor 7 48324 | Sendenhorst 62 12
gGmbH
St. Josefs-Haus St. Elisabeth-Stif Teckelschlaut 13 | 48324 | Sendenhorst 60 6
gGmbH
Sendenhorst
Gesamt 122 6 12
Caritas
Seniorenheime
Haus Maria Rast Betriebsfuhrungs- | Eichenweg28 [48291| Telgte 81 8
und Tragerschaft
GmbH
Wohnstift St.
Clemens St. Clemens GmbH | Clemensstrale 1 | 48291 | Telgte 72 6
Telgte Gesamt 153 14
Seniorenheim St. Seniorenhilfe .
Josef SMMP gGmbH Diestedder Str. 4 | 59329 | Wadersloh 68 8
. . Seniorenhilfe
Haus Maria Regina SMMP gGmbH Lange Str. 16 {59329 | Wadersloh 80 6
Curanum '
. CURANUM Bernhard-Witte-
Senlorenpﬂege- Betriebs GmbH Sty 2 59329 | Wadersloh 89 8
zentrum Liesbhorn
Wohnstatte fiir Wohnstatte fiir
Pfleg(_ebedu"rfnge& Pflege_bedurftlge& Osthusener Str. 6 | 59329 | Wadersloh 14 2
Senioren "Haus Senioren Haus
Stritzl" Stritzl GmbH
Wohnstatte fiir Wohnstatte fiir
Pfleg(_ebedu"rfnge& Perge_bedurnge& Konigstralle 36 | 59329 | Wadersloh 22 6
Senioren "Haus Senioren Haus
Stritzl" Stritz| GmbH
Wadersloh Gesamt 273 30
Caritas
. Seniorenheime
Dechanellhof St Betriebsfuhrungs- Warendorfer Str. 48231 | Warendorf 92 8
Marien ) 89
und Tragerschaft
GmbH
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Caritas
Kloster zum Heiligen Se_niorenheime
Betriebsfilhrungs- | Hoetmarer Str. 18 | 48231 | Warendorf 72 8
Kreuz ..
und Tragerschaft
GmbH
Malteser Marienheim Malteser Rhein- Ostbleiche 20 | 48231| Warendorf 99 9
Ruhr gGmbH
Senator Senioren-
Seniorenwohnen an U Emspromenade 1 | 48231 | Warendorf 80 20
der Emspromenade | Pflegeeinrichtungen
GmbH
Seniorenzentrum AP Service GmbH
Eichenhof & Co. KG Dr.-Rau-Allee 10 | 48231 | Warendorf 77 8
Warendorf Gesamt 420 53
Kreis Warendorf 2380 | 230 29
Gesamt
Spezialeinrichtungen fuir Menschen mit Behinderungen und Pflegebedarf
Einrichtung Trager Strale PLZ Ort Platze KZPp!
St. Vinzenz am Stadtpark St. Vincenz- KampstraBe 13-15 | 59227 Ahlen 40 3
' p Gesellschaft mbH p
Ahlen Gesamt 40
. St. Vincenz .
St. Joseph-Heim Gesellschaft mbH Spiekersstr. 40 | 59269 Beckum 47 3
Beckum Gesamt 47 3
St. Josef-Haus Lieshorn .St' Josef-Haus Konigstr. 1 59329 | Wadersloh 41 2
Liesborn gGmbH
Wadersloh Gesamt 41 2
Kreis Warendorf
Gesamt — .
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Einrichtungen der Eingliederungshilfe

Einrichtung Trager Strale PLZ Ort Platze
St. Vinzenz am St. Vincenz-
Stadtpark Gesellschaft mbH KampstraRe 13-15 59227 Ahlen 112
Ahlen Gesamt 112
Verein fur Kérper- und
Schwester-Blanda- Mehrfach- .
Haus behinderte e.V. Kreis Gottfricker Weg 18 59269 Beckum 24
Warendorf
. St. Vincenz .
St. Joseph-Heim Gesellschaft mbH Spiekersstr. 40 59269 Beckum 128
Beckum Gesamt 152
. St. Vincenz- , .
St. Marien am Vol3bach Gesellschaft mbH Wiemstr. 9 59320 Ennigerloh 126
Caritasverband im
Christophorus-Haus Kreisdekanat Im Unterdorf 2 59320 Ennigerloh 46
Warendorf e.V.
Ennigerloh Gesamt 172
Caritasverband im
Haus St. Vitus Kreisdekanat Mdinsterstr. 22 48351 Everswinkel 29
Warendorf e.V.
Everswinkel Gesamt 29
Caritasverband im
Ambrosius-Haus Kreisdekanat Pott’s Holte 3 59302 Oelde 24
Warendorf e.V.
Oelde Gesamt 24
Lorenz-Werthmann- Caritasverband im
Kreisdekanat Westbeverner Str. 18 | 48346 Ostbevern 24
Haus
Warendorf e.V.
Ostbevern Gesamt 24
Wohnbereich St. .
Benedikt im Rochus St. Rochus-Hospital Am Rochus Hospital 1 | 48291 Telgte 85
. Telgte GmbH
Hospital
Wohnstatte Telgte Westfalenflei GmbH | Von-Siemens-Str. 18 b | 48291 Telgte 29
Telgte Gesamt 114
St. Josef-Haus St. Josef-Haus .
Lieshorn Liesborn gGmbH Konigstr. 1 59329 Wadersloh 45
Wadersloh Gesamt 45
Wohnstatte der Lebenshilfe fiir
Lebenshilfe fir Menschen mit geistiger Revaler Str. 7 48231 Warendorf 21

Menschen mit geistiger
Behinderung

Behinderung Kreis
Warendorf e. V.
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Einrichtung Trager Strale PLZ Ort Platze
Wohnstétte der Lebenshilfe fur
Lebenshilfe fur Menschen mit geistiger | Marietheres-von-Spies-
Menschen mit geistiger |  Behinderung Kreis Str. 25 48231 Warendorf 21
Behinderung Warendorf e. V.
Antonius-Haus (Hof Caritasverband im
Kreisdekanat Gronhorst 10 48231 Warendorf 15
Lohmann)
Warendorf e.V.
Warendorf Gesamt 63

28




Tatigkeitsbericht der WTG-Behorde 2013/2014

Ambulant betreute Wohnformen, furr die der Geltungsbereich des WTG festgestellt

worden ist
Pflege:

Einrichtung Trager Strale PLZ Ort Platze
Dom|Z|IS-e\r/://?Cr;nen mit Horst GmbH & Co. KG Im Herbrand 14-16 59229 Ahlen 81
Betreutes Wohnenam | Gezeitenland mobil | Pater-Joseph-Schmidt-

Gezeitenland GmbH Str. 5-9 59221 Anlen 20

Ahlen Gesamt 101
" air vital Kranken- und

Haus Lichtblick Intensivpflege GmbH NordstraRe 55 59269 Beckum 17

Seniorenwohn- .

gemeinschaft AP Serc\:/g:eK%mbH & Kirchstr. 30 59269 Beckum 14
"An der Christuskirche" '

Beckum Gesamt 31
Wohngemeinschatt fur Alexianer-Krankenhaus
altere Menschen mit Miinster GmbH Prébstinghof 2 48317 | Drensteinfurt 12
Demenz
Drensteinfurt Gesamt 12
Pflegewohn-
gemeinschaft ,Im Diakonie Gtersloh e.V. Im Drubbel 16 59320 Ennigerloh 14
Drubbel
Ennigerloh Gesamt 14
Wohngemeinschaft | 2 a5 GmbH WibbeltstraBe 24a | 50302 |  Oelde 3
Wibbeltstralle”
Ambulant betreut:e WG | Cardia Pflegeteam Gartenweg 8 50302 Oelde 8
,Haus Anna Flick
Oelde Gesamt 11
Wohngemeinschaft St. Anna Ambulante
Alte Bickerei* Dienste GbR Schulstr. 8 48346 Ostbevern 12
Ostbevern Gesamt 12
Wohngemeinschaft
Lebens(fraum fir | Pflege und Hikte fir RitterstraBe 11 | 48291 Telgte 8
pflegebediirftige Senioren
Menschen
Telgte Gesamt 8
Kreis Warendorf
Gesamt i
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Eingliederungshilfe:

Einrichtung Tréager Strale PLZ Ort Platze
Wohngemeinschaft fiir Caritasverband im
ehemals Kreisdekanat Pannenberg 16 59269 Beckum 2
Drogenabhangige Warendorf e.V.
Beckum Gesamt 2
Caritasverband im
,Wohnen BergstralRe" Kreisdekanat Bergstralie 24 48351 Everswinkel 13
Warendorf e.V.
Everswinkel Gesamt 13
. . Caritasverband im
Wohnprojekt ,Pott's Kreisdekanat Pott's Holte 1 59302 Oelde 24
Holte
Warendorf e.V.
Oelde Gesamt 24
Caritasverband im
Hof Schwegmann Kreisdekanat Tannenweg 10 48346 Ostbevern 15
Warendorf e.V.
Ostbevern Gesamt 15
Kreis Warendorf 54
Gesamt
Hospiz
Einrichtung Trager Strale PLZ Ort Platze
Hospiz St. Michael Hospiz St. Michael Im Nonnengarten 10 | 59227 Ahlen 8
gGmbH
Ahlen Gesamt 8
Kreis Warendorf 8
Gesamt

30




Tatigkeitsbericht der WTG-Behorde 2013/2014

Tagespflegeeinrichtungen

Einrichtung Tréager Strale PLZ Ort Platze
TagespfleH%? Mittrops Ev. Perthes-Werk e.V. Gorlitzerstr. 1c 59229 Ahlen 12
Ahlen Gesamt 12
Tage\s;\[?ifllﬁgltrenHaus Mersmann Pflege UG Kornblumenweg 1 59269 Beckum 20
Tagespflege am Julie- | ey o Giiterslon ey, | DV-Max-Hagedom- soonq | pociim 13
Hausmann-Haus Strale 4
Beckum Gesamt 33
Seniorenresidenz Seniorenresidenz
) .| Ennigerloh Betriebs Alter Dahser Weg 4 | 59320 | Ennigerloh 14
Ennigerloh-Tagespflege GmbH
Tagespflege St. Josef- St. Elisabeth-Stift Am Krankenhaus 3 59320 | Ennigerloh 12
Haus gGmbH
Ennigerloh Gesamt 26
Tagespfiege am St. St. Elisabeth-Siif Am Haus Borg 4a 48351 | Everswinkel 12
Magnus-Haus gGmbH
Everswinkel Gesamt 12
Seniorenzentrum St. ,
Tagespflege St. Anna Anna GmbH Wischhausstrale 39 | 48346 | Ostbevern 12
Ostbevern Gesamt 12
Caritas Seniorenheime
Tagespflege St. Josef | Betriebsfiihrungs- und Elisabethstr. 7-9 48336 | Sassenberg 12
Tragerschaft GmbH
Tagesvegggsr":i(r'ﬁk mol Cathamed Pflege GmbH | Klingenhagen 14 - 16 | 48336 | Sassenberg 13
Sassenberg Gesamt 25
,Die Mobile* Die Mobile Tagespflege ,

Tagespflege Telgte GmbH Daimlerstral3e 9 48291 Telgte 14
Telgte Gesamt 14
Tages.pﬂeg(.a am Malteser Rhein-Ruhr Klosterstralie 21 48231 | Warendorf 13

Marienheim gGmbH
Tagespflege Eichenhof AP-SerwceK(émbH & Co. Lange Wieske 1 48231 | Warendorf 16

Warendorf Gesamt 29

Kreis Warendorf 163
Gesamt

* SchlieRung der Tagespflege zum 31.12.2014

31



Herausgeber

Kreis Warendorf
Der Landrat
Sozialamt
WTG-Behorde
Waldenburger Str. 2
48231 Warendorf

Stand:
August 2015

www.kreis-warendorf.de



	1. Allgemeines
	1.1 Einleitung
	1.2 Rechtliche Grundlagen der WTG-Behörde (Heimaufsicht)
	1.3 Zuständige Behörde
	1.4 Anschrift und Ansprechpartner

	2. Einrichtungen
	2.1 Geltungsbereich des Wohn- und Teilhabegesetzes 2008 (WTG 2008)
	2.2 Anzahl der Einrichtungen und Plätze nach dem WTG im Kreis Warendorf (Stand: 15.10.2014)
	2.3 Vergleich zum Berichtsjahr 2011/2012

	3. Aufgaben der WTG-Behörde
	3.1 Allgemeines
	3.2 Zielgruppen für Beratung
	3.3 Übersicht Beratungstätigkeit
	3.4 Prüfung von Anzeigen
	3.5 Beschwerdeverfahren
	3.6 Übersicht Beschwerden
	3.7 Überwachung nach § 18 WTG
	3.8 Ordnungsbehördliche Maßnahmen
	3.9 Prüfergebnisse
	3.10 Fazit
	3.11 Gebühren

	4. Kooperationen der WTG-Behörde
	5. Arbeitsgemeinschaften
	6. WTG 2014
	Anhang - Übersicht der Einrichtungen und Angebote nach dem WTG (Stand: 15.10.2014)

